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Im Reichsgebiet 1 Sb ^ ohne Bestellgeld .

Siurückungsgebiihr : Die viergespaltene Zeile oder
deren Raum 9 -H, Reklamezeile 80 -H .

HagesneuigKeilen.
Bade «.

* Durlach , 21 . Juni . Die gestern abend
8 Uhr stattgehabte Abstimmung der Ge¬
meindebürger über den Tausch von Almend¬
gelände hatte folgendes Ergebnis : Für die
ersten 3 Fragen stimmten 131 mit „ Ja "

, bei
der 4 . Frage 27 mit „Ja "

, 104 mit „ Nein " .
221 Bürger waren zur Abstimmung geladen.

X Dur lach , 22 . Juni . Gestern nachitttag
zwischen 1 und 2 Uhr zog ein Gewitter
über hiesige Stadt , das von heftigen elek¬
trischen Entladungen begleitet war . Ein Blitz¬
strahl schlug, in den Blitzableiter des städt .
Wasserwerks . Die elektrischen Uhren standen
Punkt V- 2 Uhr still ; das Telephon nach dem
Friedhof wurde zerstört .

X Dur lach , 21 . Juni . Heute früh V-3 Uhr
wurde in einen Verkaufsladen der Killisfeld¬
straße eingebrochen und 17 Pakete Schnupf¬
tabak und 1 Schachtel Zigaretten entwendet .
— Verflossene Nacht stürzte in der Rittnert -
straße dadurch ein Radfahrer , daß er auf
einen in der Straße gelegenen Stein fuhr . Er
wurde von Passanten in bewußtlosem Zu¬
stande gefunden und in seine Wohnung ver¬
bracht , wo er sich wieder erholte .

Q Karlsruhe , 21 . Juni . Die Straf¬
kammer verurteilte den Schwindelbankier
Peter Verwimp , den „ Direktor " der Dar¬
lehenskasse und Privatvermögensverwaltung
Karlsruhe , wegen Betrügereien und Wucher
zu 2 Jahren Gefängnis . Es bestanden schwere
Verdachtsmomente für betrügerischen Bankerott ,
zu dem allerdings die letzten Beweise fehlten,
sonst wäre Verwimp vor die Geschworenen
gekommen. Durch seine Manipulationen hat
Verwimp zahlreiche Personen zumteil um
tausende von Mark gebracht.

8cl,m . Kleinstein
'
bach , 21 . Juni . ( Oberer

Pfinzgau - Militärvereinsverband .j Hierfand heute der Abgeordnetentag des Oberen
Pfinzgau - Militäivereinsnerbandes statt und hatte der
Ort zu Ehren der erschienenen Abgeordneten und Fest -

ich- ^

mit amtlichem BrrkündigungMett für den
Amtsbezirk Dnrlach.

Montag den 22 . Juni 1914
teilnehmer Festschmuck angelegt Um 10 Uhr be¬
gannen im Saale des „ Adler" die Verhandlungen , zu
welchen seitens des Präsidiums des Bad . Militär¬
vereinsverbandes das Präsidialmitglicd Prof . Rieger-
Karlsruhe erschienen war . Ferner wohnte dem Gau¬
tag der Ehrengauvorsitzende, Herr Reallehrer Rvmmele-
Durlach, an . Der Gauvm sitzende, Herr Brauerei¬
direktor Eglau - Durlach , ervffnete den Gautag mit
einer Begrüßung der Erschienenen und forderte zu
einem Sfachen Hoch auf Kaiser und Großherzog auf
Mit dem Wunsche , daß die heutige Tagung einen
karmonischen Verlauf nehmen möge, gab im Anschluß
hieran der Gauvorsitzende einen Rückblick über das
verstoßene Vereinsjahr und über den Gau berührenden
Fragen , besonders streifte er die Ernennung des Präsi¬
denten , Generalleutnant Waenker v . Dankenschweil ,
welcher lange dem Verband erhalten bleiben möge.
Im Gau selbst trat insofern eine Aenderung ein , daß
anstelle des seitherigen Gauvorsitzenden, Reallehrer
Römmele, Herr Brauereidirektor Eglau gewählt wurde
und anstelle des Gaukassiers Käser wurde Herr Müller -
Durlach gewählt . Redner hehandelte ferner die
Rekrutensürsorge, das Schießwesen , das gepflegt werden
solle (6 Vereine besitzen Schießabteilungrn , einige so-
gar eigene Schießplätze ) , das Unterstützung? wesen des
Verbandes, wie den Absatz von Kalendern, Postkarten,Militärvereinsblatt usw . Im weiteren gab Redner
interessante Zahlen über die Summen , die der Ver¬
band im Jahr 1913 für Unterstützungen ausgegeben
habe Warme Worte widmete Herr Eglau dem Ver¬
bände und seinen Bestrebungen und hob besonders
hervor, daß der Gau Zusammenhalten und ein ge¬
schlossenes Ganzes bilden müsse. — Den Jahresbericht
erstattete der Gauschristführer Herr Eustachi- Durlach .
Der Gau zählt 84 Vereine mit 2101 Mitgliedern ; alle
Vereine besitzen Fahnen bezw . Standarten , 15 Vereine
besitzen die Fahnenerinnerungsmedaille für 25 jähriges
Bestehen . Kriegsteilnehmer besitzt dee Gau 180 . Das
Militärvereinsblatt wird von 1197 Mitgliedern ge¬
halten . Den Kassenbericht erstattete der Gaukassier
Müller -Durlach . Die Einnahmen betrugen 1887,81
die Ausgaben 1873,55 das Vermögen der Gau¬
kasse beträgt 497,46 dasjenige der Gauvereine ein¬
schließlich des Znventarwerts 47 472 An Unter-
stützungen verausgabten die Vereine insgesamt 2789
und erhielten seitens des Präsidiums 1106 und
wurde letzterem der Dank zum Ausdruck gebracht.
Sammelbüchsen besitzt der Gau : 14 große und 33
kleine. Widerspruch erfolgte auf beide Berichte nichtund nach Mitteilung der Rechnungsprüfer , daß Bücherund Kasse in bester Ordnung gesunden wurden , er-
folgte Entlastung des Kassiers. Ter Gautag 1915
findet in Aue und in diesem Jahr auch das 25jährige
Bestehen des Gaues statt — Namens des Militär -
Vereins Kleinstcinbach begrüßte hierauf Herr Roser

Redaktion, Druck und Verlag von Adolf DupS .
Mittelstraße 6, Durlach . — Fernsprecher Nr . 204

Anzeigen -Annahmr dis vormittags 10 Uhr ,
größere Anzeigen tagS zuvor erbeten.

die Erschienenen . Sodann verlas Gauschriftführer
Eustachi ein Schreiben des Präsidialmitglieds General¬
major Frhr . v . Röder, das eingehend das Sammel¬
wesen von Zigarrenspitzen, Staniol usw . behandelte
und das Sammeln warm den Vereinsvertretern
empfahl. Der Gauvorsitzende Eglau sprach zu diesem
Schreiben und hat sich bereit erklärt , die Haupt«
sammklstelle für den Gau zu übernehmen , die Gau¬
vereine sollen ihm die Sammlungen einsenden . An
S . K H . den Großherzog und I . K . H . die Groß¬
herzogin Luise wurden hierauf Begrüßungstelegramme
abgelassen . Sodann verbreitete sich Kamerad Zach¬
mann - Wilferdingen über das am 14 . und 21 . hier
stattgefundenen Gaupreisschießen, von welchem er sich
gute Erfolge für die Weiterentwicklung des GaueS
und des Verbandes verspreche Ueber 40 Preise standen
zur Verfügung und er danke den Stiftern der Ehren¬
preise . Am Schießen beteiligten sich 23 Vereine und
den Preisträgern winkten schöne Preise . Im An¬
schluß an die Ausführungen des Kameraden Zachmann
über die Gewinnung von Mitgliedern äußerte sich
noch Kamerad Roser- Kleinsteinbach über die Rekruten¬
fürsorge Präsidialmitglied Prof . Rieger verbreitete
sich zum Schlüsse der Tagung über das Militärvereins¬
wesen und richtete einen warmen Appell an die Ver¬
treter betr . die Gesinnung, welche die Mitglieder von
Militärvereinen beseelen muß . Auch das Präsidium
habe ein großes Interesse an dem Nachwuchs und
dazu gehöre die Rekrutenfürsorge. Redner gab den
Bereinsvertretern Fingerzeige, wie die Vereine die
Rekrutenfürsorge pflegen sollen . Auch das Prästdial -
mitglied verbreitete sich im Anschluß über das Schieß¬
wesen , das auch er für sehr gut halte zur Heran¬
ziehung des Nachwuchses der Militärvereine . Auch
das Unterstützungswesen zog Redner in den Kreis
seiner Ausführungen und trat warm für die Fort¬
entwicklung des Unterstützungswescns des Verbandes
ein , denn viel Not wurde schon durch die geleisteten
Unterstützungen gelindert, so leicht dürfe man über
diesen Zweig nicht Weggehen . Mit dem Wunsche , daßder Gau so weiter arbeiten möge zum Wohle des
Gaues selbst als auch des Verbandes schloß Prof .
Rieger seine trefflichen Ausführungen , die mit großem
Beifall ausgenommen wurden . Hierauf schloß der
Gauvorsitzende mit Worten des Dankes den heutige«
Abgeordnetentag. Gegen V- 1 Uhr setzte ein Gewitter¬
regen ein , der momentan die Festfeier etwas beein¬
trächtigte . — Für den Nachmittag war Festzug,
Uebergabe der Fahnen - Erinnerungsmedaille durch
Prof . Rieger und Festrede des Festpräsidenten Stucky-
Kleinsteinbach vorgesehen ; außerdem erhielten eine
Anzahl Mitglieder das Erinnerungszeichen für 25jährige
Mitgliedschaft. Neben der Kapelle war es der Gesang¬verein Eintracht , welcher durch Gesangsvorträge die
Festfeier verschönte .

Keuilletorr . 7 )

Zwei Irauen .
Roman von H . Courths - Mahler .

(Fortsetzung.)
„ Na , dann kann ich wohl nun den „ Hafner"

satteln lassen , Baroneßchen ? " fragte Koller-mann, als er sich von seinem Herrn verab¬
schiedete.

„ Ja , Kollermann, sobald ich Papa zurRuhe gebracht habe , mach ich mich fertig.
"

„ Wird denn alles glatt gehen mit der
Ernte , Kollermann, sind die Leute intakt ? "
fragte der Baron .

Kollermann nickte bedächtig .
„ Da sorgen Sie man gar nicht drum ,

gnädiger Herr . Wir schaffen es schon , das
Baroneßchen und ich . Sie stellt schon ihren
Mann, alle Achtung . Sie selbst könnten nicht
«orscher aus dem Posten sein , wenn's gilt .

"
Ännelies lachte.
» Ich kann ja auf ein Weilchen verschwinden ,

wofl/
"iann , wenn Sie mich anschwärzen

. . »I wo, Baroneßchen , Sie wissen doch , daß
Leuten dasselbe ins Gesicht sage wiey nter dem Rücken. Und was wahr ist, muß

wahr bleiben . Sie sind ' ne ganz patente
Landwirtin. Beinahe die ganzen Schliche
haben Sie uns abgeguckt . Jawoll — wir
müssen höllisch aufpassen , daß Sie uns nicht
über den Kopf wachsen und uns auf den
Sand setzen .

"
„ Hallo , Kollermann , setzen Sie ihr keine

Flausen in den Kopf , sie denkt sonst, sie hat
schon genug Weisheit geschluckt und braucht
nichts mehr zu lernen," neckte der Baron .

Kollermann machte ein schlaues Gesicht.
„ Na , da kennen Sie das Baroneßchen

schlecht , gnädiger Herr. Dazu ist das nun
gar nicht die Persönlichkeit . Zum Hochmut
fehlt ihr man jede Begabung . Sie weiß ganz
genau , daß 'n richtiger Landwirt nie auslernt .
Aber 'n Prachtkerl ist das Barnoneßchen, da
ist nun mal nichts dagegen zu sagen .

"
Donatus drückte den Arm seiner Tochteran sich, als Kollermann davonstapfte .
» Also ich kann mich mit Ruhe auf die

faule Bärenhaut legen, mein Mädel ? "
„ Sag lieber, Du kannst getrost auf Deinen

Lorbeeren ausruhen, Väterchen .
"

„ Das klingt bedeutend schöner . Also ak¬
zeptieren wir diese Lesart .

"
Sie gingen langsam ins Haus zurück .

Sorglich bettete Ännelies ihren Vater auf dem

Divan , wobei sie von ihres Vaters Diener
unterstützt wurde .

„ So , Hermann , nun noch die Jalousien
herabgelassen, "

gebot sie diesem in ihrer ruhia-
freundlichen Art.

Dann überzeugte sie sich, ob es dem Vater
an nichts fehlte .

„ Liegst Du gut, Väterchen ? "
„ Ganz herrlich , mein Mädel .

"
„ Und Sie bleiben im Nebenzimmer, bis

ich wiederkomme , Hermann, damit Sie gleich
zur Hand sind, wenn Sie gebraucht werden.

"
„ Sehr wohl, gnädige Baroneß .

"
„ Dann adieu Herzensvater , schlaf aut.

Und auf Wiedersehen .
"

„ Geh mit Gott , meine Annettes — auf
Wiedersehen .

"
Sie küßten sich innig. Wußten sie dochnie, wenn sie voneinander gingen , ob sie sich

nicht zum letzenmal in die Augen gesehen
hatten.

Der Diener hatte sich schon in das Neben¬
zimmer begeben . Als Ännelies zu ihm
heraustrat, um ihm noch einmal größte Wach¬
samkeit zur Pflicht zu machen , überreichte er
ihr ein Telegramm .

„ Das ist vor einigen Minuten angekommen,
gnädme Baroneß. Der Bote wartet noch in
der Küche.

"



>Q» Heidelberg , 21 . Juni . Geheimrat
Bürklin , der mit seiner Gemahlin hier ein¬
getroffen ist , um in größter Zurückgezogenheit
seinen 70 . Geburtstag zu feiern , ist im Schloß¬
hotel abgestiegen . Im Laufe des gestrigen
Tages sind zahlreiche Glückwünsche bei ihm
eingegangen , so von der Stadt Heidelberg
unter Ueberreichung eines Blumenkorbs und
von der Burschenschaft „Teutonia " in Frei¬
burg , der Geheimrat Bürklin seinerzeit an¬
gehört hat . Die 1 . Kammer wird ihre Glück¬
wünsche durch eine Deputation erst nach der
Rückkehr des Geheimrats Bürklin nach Karls¬
ruhe überbringen .

Bühl , 21 . Juni . Am Samstag nach¬
mittag erfolgte im Beisein des Großher
zogspaares die Einweihung des 7 . Heims
der deutschen Gesellschaft für Kaufmanns¬
erhol u n g s h e i m e , des Friedrich -Hilda Heims .
Anwesend waren neben dem Ehrenvorsitzenden
des badischen Landesausschusses der Gesell¬
schaft der Minister des Innern Frhr . v . Bod -
man , Landeskommissär Geh . Rat Flad , staat¬
liche und städtische Behörden aus Bühl und
Baden - Baden , eine große Anzahl führender
Persönlichkeiten des deutschen Kaufmannstandes
und der Industrie . Nach einem Musikstück und
einem Gesangsvortrag entbot der Vorsitzende
der Gesellschaft , Kommerzienrat Josef Baum
aus Wiesbaden dem Großherzogspaar und
allen Erschienenen einen herzlichen Willkomm¬
gruß . In seiner Ansprache warf er einen Rück¬
blick auf die erfreuliche Entwicklung der Ge¬
sellschaft und schloß mit einem Hoch auf das
Großherzogspaar . Sofort erwiderte der Groß¬
herzog mit einer Ansprache , in welcher er zu¬
nächst für die Einladung dankte und betonte ,
daß seine und der Großherzogin wärmste
Wünsche die großartigen Unternehmungen be¬
gleiten . die sich über das ganze deutsche Reich
ausbreiten sollen . Unter dem Wahlspruch
„ Einigkeit macht stark " würden auch die Werke
der Gesellschaft blühen und gedeihen können .
Der Grvßherzog schloß mit einem dreifachen
Hoch auf den Kaiser . Kommerzienrat Engel¬
hard aus Mannheim hielt hierauf die Weihe -
rede , in der er die gewaltige wirtschaftliche
Entwicklung Deutschlands und seine soziale
Gesetzgebung beleuchtete . Er schloß mit einem
Hoch aus das deutsche Vaterland . Mit einer
Besichtigung des Hauses schloß die Feier . Der
Großherzog hat aus Anlaß der Eröffnung des
Heims verschiedene Ordcnsauszeichnungen ver¬
liehen . — Das neue Heim liegt mitten in
den herrlichsten Buchen - und Tannenwaldungen
auf der Bühler Höhe und ist allen neuzeit¬
lichen Anforderungen entsprechend eingerichtet .

* Freiburg , 21 . Juni . Der sozial¬
demokratische , stark besuchte Parteitag ,
der seit gestern hier versammelt war , hat
heute nach einem Referat des Reichs - und
Landtagsabgeordneten Dr . Frank eine Reso -

Die Dienerschaft wußte , daß jedes Tele¬
gramm erst der Baronesse ausgeliefcrt wurde ,
auch wenn es an den Varon adressiert war ,
damit er nicht erschrecken sollte . Annelies
öffnete es hastig , und als sie es gelesen hatte ,
lachte sie leise in sich hinein .

„ Montag früh treffe ich in Falkenau ein .
Krispina .

"

„ Natürlich , Tante Krispina , das Härte ich
wissen sollen .

" dachte sie , „mit pünktlicher Ge¬
nauigkeit trifft sie zur Heuernte ein .

"

Obwohl es ein feststehendes Ereignis war ,
daß die Freiin Krispina von Haldensleben ,
eine Cousine von Annelies ' Mutter , jedes
Jahr zur Heuernte auf einige Wochen nach
Falkenau kam , zeigte sie ihre Ankunft jedes¬
mal feierlich durch eine Depesche an . Dabei
war heute erst Donnerstag . Ein Brief wäre
noch reichlich zeitig genug gekommen , nnd
Tante Krispina bereitete sich schon das ganze
Jahr für diese Reise vor . Das alte Fräulein
war aber nie zu überzeugen , daß ihre Ankunft
Lurch einen Brief genügend feierlich an -

gekündigt wurde . Und so sparsam das arme
alte Stiftssräulein auch sonst war , die Aus¬

gabe für diese Depesche glaubte sie sich und

ihren Verwandten schuldig z» lein . Davon
ging sie nicht ab .

„Es ist gut , Hermann . Eine Antwort ist

lution angenommen , in der der Parteitag er¬
klärt , daß kein Grund vorlag , die Praxis der
Reichstagsfraktion bei einem Kaiserhoch zu
ändern .

* St . Blasien , 21 . Juni . Heute nach¬
mittag wurde hier in Anwesenheit des Groß¬
herzogspaares und unter großer Anteil¬
nahme der Bevölkerung die feierliche Ent¬
hüllung des Großherzog Friedrich -
und Kriegerdenkmals vorgenommen .

- - Konstanz , 21 . Juni . Der Boden -
s e e ist in den letzten Tagen infolge der häufigen
Niederschläge bedeutend gestiegen . Er hat an
zahlreichen Uferstellen niedergelegene Wiesen
und Gärten unter Wasser gesetzt.

Deutsches Strich .
* Berlin , 22 . Juni . Nach Hinterlassung

einer Schuldenlast von 130 000 ^ ist der
38 Jahre alte Restaurateur Riechert flüchtig
gewordeu .

* Hamburg , 21 . Juni . Unterschlagungen
in Höhe von 90000 Mk . hat sich der Kloster¬
schreiber Reh er des St . Johannesklosters zu
Schulden kommen lassen . Es handelt sich um
Gelder milder Stiftungen . Die Unterschlag¬
ungen liegen schon Jahre zurück und wurden
bei einer Kassenrevision entdeckt . Reher will
das Geld in seinem Hausstand verbraucht haben .

* Elberfeld , 21 . Juni . In dem Mord¬
prozeß gegen Brunhilde Wilden und
Dr . Nolten verneinten die Geschworenen
sämtliche Schuldfragen . Beide Ange¬
klagten wurden freigesprochen .

* München , 21 . Juni . Ein Postautomobil
stieß mit einem Automobil zusammen , in dem
der Kriegsminister Kreß v . Kressen st ein
und Major Schuster saßen . Der Kriegs¬
minister wurde an der Hand verletzt . Das
Automobil ist stark beschädigt worden .

Oesterreichtfchs Monarchie .
Wien , 20 . Juni . Heute vormittag ex¬

plodierte in der Nähe von Klein - Schwechat
der Militär - Lenkballon Körting in
200 Meter Höhe . Sämtliche Insassen ,
ein Hauptmann , 5 Leutnants , 2 Chauffeure
und 1 Zivil - Ingenieur sind tot . Mit dem
Ballon soll ein Farman - Zweidecker zusammen
gestoßen sein und die Explosion veranlaßt
haben . Auch der Zweidecker stürzte mit
sehren Insassen , einem Offizier und einem
Passagier , ab .

Wien , 20 . Juni . Um 8 Uhr früh ist der
Körting - Lenkballon behufs photo -

rammetrischer Aufnahmen von der Ballon¬
alle Fischamend hochgelaffen worden . In der

Gondel hatten Platz genommen : Hauptmann
Hauswirt , die Oberleutnants Hofstetter und
Breuer , Leutnant Haidinger , Korporal Haidima ,
Gefreiter Weber und Ingenieur Kämmerer .
Der Ballon beschrieb seine Kreise in der Um¬
gegend von Fischamend und steuerte sodann
gegen EnzerSdorf und gegen den historischen

nicht nötig . Ich werde selbst den Boten ab¬
fertigen . bleiben Sie nur hier, " sagte Annelies
und verließ leise , um den Vater nicht zu stören ,
das Zimmer .

Schnell begab sie sich in die Küche hinunter
und schickte den Boren fort . Dann wandte
sie sich an Mamsell Hegelein , die mit rotem
Gesicht und lachenden Augen ani Herd hantierte .
„Mamsell , Montag trifft Fräulein Haidens
leben ein Sie sorgen doch , daß ihre Zimmer
in Ordnung sind .

"

„ Ist schon alles besorgt . Baroneß Annelies ,
ich weiß ja doch schon Bescheid . Hab mir 's
schon gedacht , von wem die Depesche ge¬
kommen ist .

"
Annelies nickte ihr lächelnd zu
„Sie vergessen auch nicht , all ihre kleinen

Eigenheiten zu berücksichtigen ? "
"

„Aber nein , Baroneß Annelies , aber nein .
Ich kenn doch das gnädige Fräulein . Alles
wird recht gerichtet , da können Baroneß ganz
ruhig sein .

"

„Schön . Mamsell . Nun störe ich Sie
nicht länger Gibt es was Gutes heut mittag ? "

„Aber ja . Baroneß werden zufrieden sein .
Verraten tu ich aber nix vorher sonst
schmeckt 's nur halb so gut .

"
Annettes verschwand lächelnd aus der .Küche.

Mamsell Hegelein war hier schon seu nahezu

Königsberg . Um V»9 Uhr war der Feldpilot
Oberleutnant Platz mit dem Fregattenleutnant
Buchta als Beobachter auf dem erst kürzlich
von der Heeresverwaltung angekauften Far -
man - Doppeldecker vom Flugfelde Fischa¬
mend aufgestiegeu , um den Ballon zu ver¬
folgen . Er umkreiste mehrmals den Ballon
und suchte ihn sodann zu überfliegen . Bei
diesem Versuch streifte er die Ballon¬
hülle , die einen Riß erhielt . Es erfolgte
eine furchtbare Explosion . Der Ballon
ging sofort in Flammen auf . Sowohl der
Ballon als auch das Flugzeug stürzten etwa
aus 400 w Höhe herab und blieben am Ab¬
hang des Königsberges zertrümmert etwa
10 w von einander entfernt liegen . Sämtliche
Insassen des Ballons wurden als verkohlte
Leichen aufgefunden . Oberleutnant Pflatz
und Fregattenleutnant Buchta sind gleich¬
falls tot . Ihre Körper sind furchtbar ver¬
stümmelt . Hauptmann Hauswirt war einer
der ältesten Luftschiffoffiziere und seit Be¬
stehen der Luftschifferabteilung Fischamend
zugeteilt . Oberleutnant Platz war einer der
hervorragendsten Feldpiloten .

* Wien , 21 . Juni . Die Schriftstellerin
Baronin Bertha v . Suttner , Trägerin des
Nobelfriedcnspreises , ist gestorben .

* Wien , 22 . Juni . Vor einigen Tagen
hat der Direktor der Brünner Militärlieferungs -
Gesellschaft unter Aufsehen erregenden Um¬
ständen Selbstmord begangen . Gegen diese
Gesellschaft schwebte ein Ermittelungsverfahren
der Militärbehörde unter der Anschuldigung ,
den Militärübernahmekommissionen mit Wasser
beschwertes Militärtuch geliefert zu haben .
Nunmehr wird bekannt , daß die Kriegsver¬
waltung über die Gesellschaft eine Konventional¬
strafe von mehr als 1000 000 Kronen ver¬
hängt hat .

Frankreich .
* Paris , 21 . Juni . Als Henri Roth¬

schild gestern abend nach Schluß der Oper
aus dem Boulevard entlang ging , feuerte aus
einem Winkel der Caumartin - Straße ein Mann
zwei Revolverschüsse auf ihn ab , die
Rotschild am Oberschenkel verwundeten . Der
Attentäter , der von der Menge arg zugerichtet
wurde , wurde auf die Wache gebracht . Man
hat es anscheinend mit einem Geisteskranken
zu tun . Er gab an , der 60 Jahre alte frühere
Milchhändler Proudhon zu sein und be¬
hauptet , er sei durch die Einrichtung der
Wohlfahrts Milchausschänke geschäftlich ruiniert .
Wie der behandelnde Arzt erklärt , hat die
Kugel Rothschild an der Hüfte getroffen und
ist , einen Wundkanal bildend , am Hüftbein
abgeglitten . Die Verletzung ist nicht schwer ,
sodaß Rotschild in einigen Tagen wieder her¬
gestellt sein wird .

* Paris . 22 . Juni . In der vergangenen
Nacht wurde ein von den Kongreganisten bei

zwanzig Jahren Alleinherrschern ! . Gleich
Kollermann hatte sie eine Ausnahmestellung
der Herrschaft gegenüber , da sie sich stets treu
und tüchtig bewährt hatte .

Nun sprang Annelies die Treppe hinauf
nach ihrem Ankleidezimmer . Dort lag ihr
Reitkleid schon bereit , und ein freundliches ,
sauberes Mädchen , Annelies '

Zofe erwartete
sie . Diese Zofe hatte ein leichtes Amt bei
der Baronesse Annelies kleidete sich stets
allein an . Nur das Haar mußte ihr Anna in

Ordnung bringen , weil sie dessen Fülle nicht
ohne Hilfe bändigen konnte .

Schnell warf Annelies den Frisiermantel um .
„ So , Anna — nun schnell . Ganz fest

flechten und ausstecken , ich reite auS, " sagte sie,
sich zurechtrückend vor dem Spiegel , der wie
das ganze reizende Zimmer mit duftigem ,
geblümtem Stoff dekoriert und von weißem

Holz umrahmt war . - cv
Eifrig machte sich Anna ans Werk In

wenigen Minuten waren die lchweren goldenen
Flechten fest aufgesteckt und bedeckten den
ganzen Hinterkopf . Dann huschte Annelies in
ihr praktisches Reitkleid , und wenige Minuten
später bob sie Kollermann nuten auf „ .Hafners

"

Rücken .
(Fortsetzung folgt .)

—



Quentin errichtetes Schulgebäude , das
den Ferienkolonien dienen sollte , durch eine
ck-ner-brunst vollständig zerstört . Der ange-
!^ nete Schaden ist sehr bedeutend . Einem

konservativen Blatte zufolge soll der Brand
. angelegt worden seim ,^ Albamen .

* Paris , 22 . Juni . Nach einem Funk-
lvruch des Matin " aus Durazzo hat der
Hürst den Aufständischen den Waffenstillstand
bewilligt , ohne die holländische Mission zu
befragen . Die holländischen Offiziere
hätten infolgedessen ihre Abberufung verlangt .

WtilMg M MiilkpWg des Hku- u . Sauttvsruis.
Von vr . Karl Müller .

(Fortsetzung.)
v . Bekämpfung .

Der Kampf ist einmal gegen die Winter¬
puppen (Winterbekämpfung ) , dann gegen die
Motten , Eier und vor allem gegen die Würmer
zu führen (Sommerbekämpfung ) .

Unterstützt wird man hierbei , indem man
non der Pfahlerziehung zu der mehrere Vor¬
teile bietenden Drahterziehung übergeht , wo¬
durch zahlreiche Schlupfwinkel für die Trauben -
«mckler beseitigt werden und die Winterbekäm¬
pfung vereinfacht wird .

Durch viele Versuche der letzten Jahre ist
die Frage , wie der Heu- und Sauerwurm zu
bekämpfen ist , als gelöst zu betrachten . Für

die meisten Wembaugegenden Badens (wo
die Reben an Pfählen oft sehr hoch gezogen
werden) ist fast nur die Sommerbekämpfung
mit Spritzflüssigkeiten erfolgreich.

Winterbekämpfung .
Die Winterbekämpfung umfaßt folgende

Arbeiten :
1 . Die Stroh - und Weidenbänder müssen

bis Ende März entfernt und verbrannt wer¬
den. Das gleiche gilt für die hängen geblie¬
benen dürren Trauben , die auch Puppen ent¬
halten können .

2 . Beim Schnitt dürfen keine hohle Zapfen
stehen bleiben, in welchen sich Heu- und Sauer¬
würmer verpllppen könnten . Man schneide also
knapp über dem Knoten scharf ab .

3 . Das abgeschnittene Rebholz und die
nicht mehr gebrauchsfähigen Pfähle sind bis
spätestens Anfang April aus dem Rebberg zu
entfernen und bis zu dem genannten Zeit¬
punkt zu verbrennen , damit aus den darin
befindlichen Winterpuppen die Motten nicht
ausschlüpfen können.

4 . Das Abreiben der alten Borke an den
Rebschenkeln zur Vernichtung der darin über¬
winternden Puppen und auch der Spring¬
würmer und Schildläuse läßt sich nur bei
niederer Reberziehung genügend genau aus -
sühren und ist nur erfolgreich , wenn die Arbeit
von allen Winzern eines größeren Gebietes
gemeinsam ausgeführt wird . Bei Pfahlerzieh¬

ung ist die Wintcrbekämpfung aber wenig
wirksam , weil die zahlreichen in den Pfahl¬
ritzen überwinternden Puppen ohne große
Kosten kaum zu vernichten sind .

Sommerbekämpfnng .
Die Somme rbckämpfung besteht in der

Vernichtung der Motten , Eier , sowie der Heu-
und Sauerwürmer .

Die Motten fängt man mit Klebfächern,
die mit Raupenleim bestrichen sind . Nicht
überall durchführbar aus Mangel an Arbeits¬
kräften oder der hohen Kosten wegen . Der
Fächerfang ist während des Mottenfluges
täglich zu wiederholen , weil nicht alle Motten
gleichzeitig ausschlüpfen. Kaum 30 °/o der ge¬
fangenen Motten sind Weibchen, die mich Eier
im Leibe tragen .

Von Mitte Mai bis Anfang Juni und
dann wieder von Anfang bis Ende Juli kann
inan besonders in sehr heißen Sommern zur
Hälfte mit verdünntem Apfel- oder Trester¬
wein gefüllte Fanggefäße etwa an jedem
zwanzigsten Stock aufhängen . Die Motten
werden von der Flüssigkeit angelockt und er¬
trinken darin .

(Schluß folgt .)

uesikk
- kük' psjn cle r un6 Kns nste

Marktpreis « .
K- SchivrineiÄmaiz 1 . — , Butte:

1 35 , lO S : ück Eier ^ 0 .05, 20 Lile,
Kariofscill ^ ! .40 , 50 Ii>? Heu 3 60
SO kx Äoggenstroh 2 75 , SO k? sollst
Stroh -F 2 50 4 Sur Buchenholz (vor da?
Hans gebracht) »E 50. — , 4 Ster Tannen
heiz .Fl 40.— . 4 Ster Forlerihotz ^ l 40 .—

Durlach . SO . Juni w ! 4 .
_ Ta ? Büra rmcilleramt ._

GrStzingen .
Firtt« - NttkkiKttNW.

Am Mitt -
woch der» 24.
Juni ds . Js .

^ läßt die hiesige
Gemeinde einen

fetten Rindsfarren gegen Bar¬
zahlung öffentlich versteigern , wozu
Kaufliebhaber hiermit einqeladen
werden .

Zusammenkunft vormittags 11
Uhr im Farrenhof .

Grötzingen, 17 . Juni 1914 .
Gemeinderat :
G . Wagner .

Klemke .

WieHmarkt Durlach
egen Ausbruchs der Maul - und Klauenseuche sind dWegen

Viehmärkte bis auf weiteres verboten .
Durlach den >9 Juni 19 l4

Bürgermeisteramt.

die hiesigen

Durlach.
ZWW - VMIMM .

Mittwoch den 24 . Juni
1914, nachmittags 2 Uhr . werde
ich im Pfandlokal , Rathaus hier ,

gen bare Zahlung im Boll-
eckunzSwege öffentlich versteigern :
1 Handwagen — 4räderiq

1 Schreibtisch, 1 Warenschrank,Z Kleiderschränke, 1 Bertikow ,
1 Waschkommode , 1 Tafel¬
klavier, 3 Nachttische . 3 Tische ,
1 Serviertisch . 1 Eiskasten,2 Bettstellen mit Rost und
Polster , 3 Klappstühle,2 Stühle ,
1 eis . Herd , 2 Küchenschränke ,
2 Geschirrschäfte, l Spiegel
und 2 Bilder .

Durlach , 19 Juni 1914.
Eisengretu .

Gerichtsvollzieher

Arveitsverczevung .
Untenflehende Arbeiten zum Neubau des Verwaltungsgebäudes

im städt . Gaswerk sollen im Wege der öffentlichen Ausschreibung
vergeben werden :

1 . Glaserarbeiten .
2 . Rolladenlieferung .
3 . Schreinerarbeiten .
4 . Schlosserarbeiten .
5 . Terrazzoarbeiten .
6 . Maler - und Tüncherarbeiten .
7 . Linoleumbelag .

Angebote hierauf sind bis spätestens am
Montag den 28 . Juni d. I . , vormittags - 16 Uhr,

auf unserem Bureau abzugeben , woselbst Zeichnungen rc . zur Einsicht
aufliegen und Angebotsformulare unentgeltlich abgegeben werden .

Durlach den 22 . Juni 1914 .
S ' üöt . KocHLcruQMt :

— Schweizer .

3 Bücherbretter
1 Gaslüster , gut erhalten
1 Sprungfeder - und Seegras -

Matratze
zu verkaufen . Zu ertragende, der Erveditim , d . Bl .

- 2—3 - Zimmerwohnuug mit
^ ch^ nistall und Dungplatz auf
I ^ Okt . zu mieten gesucht . Off . u .Nr - 294 an die Exp . d . Bl .

Bauplatz , Wottkestraße
10 Meter Straßenfront , 36 m tief, Gartenanlage mit Gartenhaus . in
nächster Nähe der Straßenbahn , Umständehalber unterm Preis szu
verkaufen . Zu erfragen

SO im Laden

Am Turmberg Schillerstr . 4 »
ist eine schöne 3- Zimmer - Wohnung
mit Bad , Küche und Zubehör , An¬
teil an Waschküche u . Trvckenspeicher
an ruhige Leute auf 1 . Oktober zu
vermieten . Näheres daselbst.

Karlsruher Allee 8, 2 St
eine sehr geräumige Woh¬
nung von 4 Zimmern ,
Küche , Bad wegen Weg¬
zugs per 1 . Juli oder
früher zu vermieten .

Anerstr . 8, 3 . St . eine schöne
Wohnung von 3 Zimmern ,
Küche rc . per 1 . Oktober
zu vermieten .

ll . V . stoimsno , Karlsruhe,
Kaiserstr . 69 — Tel . 1752 .

Schöne Drei -Ziminer -Wohnung
ohne vis- st- viz mit allem Zubehörim 3 . Ltock ans I . Oktober zuvermieten . Näheres

Friedrichstratz « 1, . 2 Stock
Eine freundliche Manfarden -

wohmmg von 2 Zimmern . Küche ,Keller , Holzplatz ist auf 1 . Julioder 1 . Oktober zu vermieten . Zu
erfragen Schlachl- ausSraß « 27.
AchrbeilkNMPMemödeln
und Betten besorgt unter Zu¬
sicherung guter Arbeit und billigen
Preisen
L. Haag , Sattlermeister , Aue
_ Waldhornstraße 66 ._

Lammstratze 34 ist im 2 . Stock
eine schöne 2- ev . 3-Zimmer - Woh¬
nung auf 1 . Okt . zu vermieten .

Alle Magen - und Darmleidende , Zuckerkranke, Lun -
arme usw . , essen , um zu gesunden, das echte Kaffelcr

Simonsbrot ,
versehen mit Streifband und schwarz-weiß-roter Schutzmarke
Stets echt und frisch zu haben bei

Oskar Storenflo. Durlach,
Ein Zimmer mit Küche und

allem Zubehör auf 1 . Okt . zu ver¬
mieten ; auch kann Schweinstall
dazu gegeben werden

wauenstr . 18, 2 St
Kleinere 3 - Zimmerwvhnung ist

wegen Wegzugs an ruhige Familie
auf 1 . Okt . zu vermieten . Anzu¬
sehen von 2—7 Uhr abends .

S . Scheu, Mineralwasferfabr.,
Lammstraße 2 .

Zwei Zlmnremohmmg
mit Zubehör wegen Wegzugs so¬
fort oder auf 1 . Okt . zu vermieten

Weingarterstratze l3 ll
4 - Zimmer- Wohnung , amt

Zubehör , der Neuzeit entsprechend,
wegen Wegzugs am l . Juli zu
vermieten Mnzstratze 44 .

Wohnung , 2 Zimmer und
Küche , Keller . Speicher , sowie An¬
teil an der Waschküche , auf 1 . Okt.
zu vermieten Pfinzstr . 78 .

2 - Zimmer - Wohnung nebst
Zubehör auf 1 . Oktober zu ver¬
mieten_ Kronenstr . 3 .

Eine schöne Wohnung vou zwei
Zimmer nebst Zubehör auf sofort
oder 1 . August zu vermieten

Weiherstratze 16.
Daselbst ist ein fast neues Most¬

satz zu verkaufen . _
Freundl . 2 Zimmerwohuung mit

Küche u . reichlichein Zubehör ist
sofort oder später zu vermieten .

Näheres Mühlstr . l , 1 . St .
Mädchen im Alter von 20 bis

22 Jahren auf I . Juli gesucht.
Kochen nicht nötig . Offerten unter
Nr . 290 an die Exp , ds . Bl .

Solider junger Wann
findet gute Schlafstesie

Hauptstraße 68.



WllMM MW S V.
6ut tteil

Heute abend
ZksMMkrkWst Ms Sem Turnplatz

bei jeder Witterung .
_ Der Vorstand .

MlM-Mili .Ilara
Mittwoch den 24 .

Juni 1814 , abends
9 Uhr , findet im oberen
Saale des Hotel Karls¬
burg ein

Vortrag
über das Thema „Obst ,
und Gemüfezölle in den

künftigen Handelsverträgen ' statt .
Der Vortrag wird von einem

Vorstandsmitgliede des Verbandes
deutscher Gemüsezüchter , Herrn P .
Buhl , gehalten .

Wir gestatten uns , zu diesem
Vortrage unsere Mitglieder , alle
Gemüse - und Obstzüchter und Obst -
bauvereine des Amtsbezirks höfl . §
einzuladen in der Erwartung reger
Beteiligung . i
_ Ter Vorstand .

MMMMiaviM.
Am Mittwoch
den 24 . Juni
1814 , abends
9 Uhr , findet im

»Saal des Hotels
fzur Karlsburg
ein Vortrag statt .

Thema : . .Obst - und Gkwüstzölle
in den künftigen Handelsverträgen

Referent : Herr P . Buhl , Vor¬
standsmitglied des Verbandes
deutscher Gemüsezüchter .

Hierzu werden unsere Mitglieder
mit der Bitte um zahlreiche Be¬
teiligung eingeladen .
_ Der Vorstand .

Lyool . Verein vuriaod
unä Umgebung L . V.
Mittwoch den 24 . Juni

Wonalsven srrnrnl '
rrng

im Lokal . GratiSverlosung .
Der Vorstand .

I Atakiener

aus frisch eiutresfeuden
! Waggon offeriere zu
morgen , per 100 Pfd .

Mk . 8 .5«.
Billige Detailpreise .

PIirtAsru . IML.lLLs
Mesengras ,

ca . 69 , Viertel ( Bergsntter ) , zu
verkaufen

C . Steinmetz , Nittuertstr. 23 .
MrödechtzliW

zu haben
_ Weingarterstraste 2V.
8iler Wag - Adküdlisih
von 50 -H an wird verabreicht

Restauration Tannhäuser .
Kleines Putt , für einen Lasen

passend , billig zu verkaufen . Näheres
in der Expedition dieses Blattes .

vn,I»k8S.g»I»S.
Für die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme an dem schmerzlichen Verlustemeiner teueren Gattin , unserer innigst -
geliebten Mutter und Großmutter
Llmabelka Kegknksimvr

für die schönen Kranzspenden und die
ehrende Begleitung zur letzten RuhestätteH sprechen wir auf diesem Wege unser »

herzlichsten Dank aus . Innigen Dank auch den lieben
Krankenschwestern des städt . Krankenhauses für ihre auf¬opfernde liebevolle Pflege der teueren Entschlafenen .

Durlach . Karlsruhe , den 22 . Juni 1914 .Mannheim , Tuttlingen
Iw Namen der traumden Hiotttblikbekkn:

Achtung
Tanzlustige Damen werden zu der heute abend in der„Blume " stattfindenden Abschiedsfeier der Reserve -Uebungs -Kompagnie freundlichst eingeladen . Anfang 8 Uhr.Tie Reserve -Uebuvüs -Koinpaknie Durlsch.

WtzkN - GklklWO Durlch E. D.

pllkvlk 5kl M1
Ehemalige 113 .

Morgen Dienstag abend 9 Uhrfindet im Saal zum „ Bären " bei
Regimenrs - Kamerad und Veteran
W . Bodenmüller eine Besprechungüber die am 28 . Juni 1914 ch
Pforzheim tagende 113er Zu¬
sammenkunft statt . Hierzu find
sämtliche ehemaligen 113er der
Stadt Durlach freundlichst einge -
lsden ._ Die Kommiffion .

Jur Kinmachzett
Breuers

Lriginal - Calizyl - PkWruevI - Papier
Rolle 10 und 18 Pfg .

zu billigsten Preisen , sowie
alle sonstigen Zutaten

A - ler -Drogerre A . Peter .

1 Kaiserstühler p
1 Kirschen

I ^

jetzt billigere Preise
trockene Früchte zum
Eindunsten empfiehlt

I-UAsr , vu?1s.cdl
Naririxlstz. Hatlplslrchk . D?ar!r!xlstz . HiWlslrchk.

Morgen Dienstag

Wir beehren uns hiermit , diejenigen Mitglieder , welche sich andem am Sonntag den 5 . Juli in Mannheim stattfindenden Schützen¬feste zu beteiligen wünschen , zu einer Besprechung einzuladen und
zwar auf Dienstag den 23 . ds ., abends 8 Uhr , im Gasthauszum „ Roten Löwen " .

Um recht starke Beteiligung wird gebeten .
Der Msrfckützinme ; ster

I» a « MM,, , , « MM » ' MI > ^ ^

8pk .« eiI.M »M
nviint von ^etrt ab — »« LkLUrp^s4r»ssv

(Lei « kliuipt- n . Oi itxntzr^trull, ) Delepkwn 183 .

Wird geschlachtet .
Ehr Merz ,z K ^ rrrre .

Daselbst wird auch Schweine -
schmalz abgegeben ._

Hute Huefie .
Morgen Dienstag :WM1U

Krankenkasse.
Die Bad . Männer - Kranken - Versicherung , Vcrsicherungs -

verein a . G . , z . Zt . in Durlach , ab 1 . Juli Hanptfitz in Karls¬
ruhe , Amalienstr . 28 , wurde durch Seuatsbeschluß des Kaiserlichen
Aufsichtsamtes für Privatversicherung in Berlin vom 5 . Juni d . I .
als kleiner Verein im Sinne des 8 53 des Reichsgesetzes über die
privaten Versicherungsuuternehmungen vom 12 . Mai 1901 anerkannt .

Die Mitgliedschaft können erlangen gesunde , männliche Per¬
sonen im Alter von 16 —50 Jahren , welche im Deutschen Reichs¬
gebiet wohnhaft sind .

Der Tarif ist eingeteilt in 7 Klassen .
Tie Wochenbeiträge bewegen sich zwischen 0 .25 bis 1 .25 .
Die Leistungen an Krankengeld bewegen sich zwischen 1 und 4

pro Tag während 26 Wochen (siehe Satzungen ) .
Personen , welche keiner Krankenkasse angehören , ist Gelegenheit

geboten , durch Aufnahme in den Tarif « sich für den Krankheitsfallfreie ärztliche Behandlung zu sichern
Anmeldungen zur Aufnahme ( ohne ärztliche Untersuchung ) im

Hauptbüro Amalienftratze Rr . 28 in Karlsruhe und bei allen
Herren Vertretern .

Tüchtige Vertreter an allen Plätzen gesucht .
Der Vorstand .

Vertreter in Durlach ; Karl Walter , Friedrichstratze 8 Hl .

Heute Montag frische
Fleischwürfte und

Blumen Würste
Friedrich Mannherz z Mise .

LLirsvksw ,
Pfund 16 , heute abend von
6 Uhr ab im Hof WeiperSr . 13 .

IdLtkSIÄ

knd äsn
eckten

lüc Nsusxcvcsue» :

«tisilrüeiUiet »:

z Grdarbeiter
nach Bühl gesucht

Pflästerermeister .

MMWche MttMW m 23 . FM .
Bewölkt , Gewitterregen , etwas kühler.
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